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Bezirksliga Herren West

SV Teutonia Stapelmoor : TTG Nord Holtriem 
Samstag, 15.10.2022, 16:00 Uhr

SV Teutonia Stapelmoor und TTG Nord Holtriem schenkten 
sich nichts

Nach rund 4 Stunden hartem Kampf in der Bezirksliga Herren West entführten die Gäste der TTG
Nord Holtriem in ihrem 4. Saisonspiel beim 8:8 einen Zähler aus dem Spiel beim SV Teutonia
Stapelmoor. Das letzte Spiel des Mannschaftskampfes gewann das Schlussdoppel Klußmann /
Reeßing. Nach dieser auch trotz Ersatzgestellung erzielten Punkteteilung haben die Spieler vom SV
Teutonia Stapelmoor um die Nummer 1 Bengt Klußmann nun 3 Pluspunkte in der Tabelle.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Passende spielerische Mittel hatten Klußmann /
Reeßing letztlich an der Hand, um Hicken / Hölscher zu distanzieren, somit stand am Ende ein
Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Die erfolgsbringende Taktik fehlte indessen Smolka und Klaaßen bei
ihrer 0:3-Niederlage gegen Janßen und Niemand ab dem ersten Ballwechsel. Einen Zähler für die
Gäste mussten Hooghiemstra / van der Laan daraufhin bei der 1:3-Niederlage gegen Hosberg /
Oonk hinnehmen. Nach den ersten Doppeln gingen nun der Topspieler des Heimteams und die
Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Eher wenig Gegenwehr bekam
Bengt Klußmann nachfolgend beim 11:6, 11:7, 11:8 von Helmut Hicken. 13:11, 10:12, 13:11, 6:11, 7:
11 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Jürgen Smolka und Markus Hosberg sich am Tisch
gegenüber standen. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz an die
Tische trat. Sven Reeßing gelang es, Hans Janßen im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz
zu halten – die Partie endete trotz einer im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte auf Augenhöhe
erwarteten Partie schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Da gab es nichts zu rütteln. Beim 3:1-Erfolg von
Martijn Hooghiemstra gegen Julia Hölscher ging nur der erste Satz verloren. Bevor sich dann wenig
später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Lange mit Sabine Oonk
kämpfen musste Jan Klaaßen in einer auf Basis der TTR-Werte zu erwartenden engen Partie bei
seinem 3:2-Erfolg. Keinen Zähler beisteuern konnte Berend van der Laan im Spiel gegen Wilhelm
Niemand, das 0:3 verloren ging. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des SV Teutonia
Stapelmoor und der TTG Nord Holtriem. Fast verloren schien danach das Spiel von Bengt Klußmann
gegen Markus Hosberg, als es zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatte Bengt Klußmann jedoch die
richtige Taktik gefunden und siegte im Entscheidungssatz. Jürgen Smolka bekam seinen Gegner
Helmut Hicken hingegen beim deutlichen 7:11, 4:11, 9:11 nicht richtig in den Griff. Eine knappe
Niederlage gab es für Sven Reeßing beim 11:7, 7:11, 11:8, 9:11, 7:11 gegen Julia Hölscher.
Mittlerweile stand es damit 6:6. Zwischenzeitlich konnte Martijn Hooghiemstra zwar einen Satz für
sich entscheiden, verlor dann die Partie gegen Hans Janßen aber trotzdem deutlich mit 9:11, 4:11,
11:9, 3:11. Keine Chancen hatte wenig später Jan Klaaßen beim 9:11, 8:11, 4:11 gegen seinen
Kontrahenten Wilhelm Niemand, so dass Niemand seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld auf Basis
der TTR-Werte innehatte, vollauf gerecht wurde. Das musste man neidlos anerkennen. In einem
sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Berend van der Laan Sabine Oonk in fünf Sätzen. Auch
rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur
zwei Bällen Unterschied zeigt, wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Bevor die beiden Doppel
final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Beide Doppel holten nun am Ende eines
umkämpften Schlagabtausches im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich
heraus. Es dauerte eine Weile, bis Klußmann / Reeßing den Fünf-Satz-Sieg gegen Janßen /
Niemand unter Dach und Fach hatten. Somit trennte man sich unentschieden.
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Durch dieses Unentschieden hat der SV Teutonia Stapelmoor in der Saison nun einen Saison-Sieg,
3 Niederlagen bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am
28.10.2022 gegen den TTC Norden an. Für die TTG Nord Holtriem steht nach diesem Ergebnis die
Partie gegen den SuS Rechtsupweg II am 22.10.2022 an, in das es mit einem Punkteverhältnis von
5:3 geht.

 Statistik:
 SV Teutonia Stapelmoor

Doppel: Klußmann / Reeßing 2:0, Smolka / Klaaßen 0:1, Hooghiemstra / van der Laan 0:1 
Einzel: B. Klußmann 2:0, J. Smolka 0:2, S. Reeßing 1:1, M. Hooghiemstra 1:1, J. Klaaßen 1:1, B.
Laan 1:1 

 TTG Nord Holtriem
Doppel: Janßen / Niemand 1:1, Hicken / Hölscher 0:1, Hosberg / Oonk 1:0 
Einzel: M. Hosberg 1:1, H. Hicken 1:1, J. Hölscher 1:1, H. Janßen 1:1, W. Niemand 2:0, S. Oonk 0:2


